
Rezensionen un Nachrichten

Oom1 1st Göllers Werk über die Pönitentiarie viel mehr als eine
kirchenrechtliche Monographie über eine ‚uriale Behörde ; gibt
aıch, besonders 1im ande, einen bedeutungsvollen Schlüssel ZUrTr

Beüurteilung der Ereignisse VOT un während der Glaubensspaltung
in Deutschland, die Sanz gEWISS einen wesentlich anderen Verlauf

und NIC tieigehende Wurzeln getrieben en würde,
WenNnn die Klagen Rom und die Finanzwirtschait der Kurie
weniger begründet SEWESCH wäaren Die Quellen des Teiles
laufen der Darstellung 1mM ersten paralle un SInNd, w1e kaum betont

werden braucht, eın Magazin VON orıginalen Belegen, die tür
immer ihren absoluten Wert enhnalten und an deren Hand jeder den
darstellenden eil aul seiıne Richtigkeit prüfen kann.

Dass die KOmpositionen erst Uurc Sixtus eingeführt worden
selen, eugnet Göller‘ (80) mit C doch tützte sich ardına
Lorer] ihrer Verteidigung ardına Contarini vornehmlich
auft Anordnungen dieses Papstes (Röm Quartalschrift 14, 105 Ilg,).

168 (} dürifte ohl DTO pauperibus sta{tt DTrO praesentibus lesen
sSe1IN. —_ ])ass dıe 39  ulle Pastoralis ÖFMCH “ die Leo X. am 13 Dezember
513 approbante concilio erliess, In der Sessio VOoO De-
zember NIC verlesen worden sel, 1st zweilellos richtig; müsste
aber etwas schärier unterschieden werden zwischen dieser und
der andern VO Dezember 513 „In Apostolici cCulminis“‘, die als

mandatı die Ausführung jener ersten unter Beifügung
Straisätze anordnet. Nur diese eiztere wurde den Konzilsvätern ZUr

Abstimmung vorgelegt, die erstere NıIC wahrscheinlic weil LeOo
dıe Reform der Kurie ohne Einmischung des Konzils vornehmen wollte

Andererseits hat Göller einen Erlass des Papstes 1US mit
u Erfolg ückschlüssen aut die Reiormtätigkeit auls 111 Vel-

wertet, indem er die über Paul I1I1 vorliegenden Nachrichten zugleic
sesbestätig‘te- un vervollständigte.

Joseph ardına Hergenröther. andDuc der allgemeinen Kiırchen-
geschichte. Vierte Auflage, neu bearbeitet VO Dr Kirsch,
Proifessor in reiburg (Schweiz). Band Vom Anfang des
16 Jahrhunderts bis ZAU: Gegenwart. ISIie Hälifte VII und 433
zweite Hälfte AT Ilg Register). reiburg. Herder
007 un 909
ıne Besprechung 1mM herkömmlichen Sinne ist hlier NIC beab-

sichtigt ; eine solche könnte auch Jange nach dem Erscheinen TUr
dıie Beurteilung des erkes NIG mehr 1INSs Gewicht iallen Nachdem
aber diese Neuausgabe dem unersetzlichen un unschätzbaren and-
uCcC Hergenröthers seıne Zukunit gesichert hat und da dieser vierten
Auflage voraussichtlich weltere folgen werden, ist gewlssermassen
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Berufspflicht aller beireundeten Fachgenossen, der Vervollkomm-
Nung des Buches mitzuwirken un die Bausteine, die SIE bei eigenenQuellenforschungen behauen aben, dem Herausgeber eines olchen
Handbuches ZU1 bequemen Einfügung richtigen rte bereit zu
tellen Niemand wird darin eiwas anderes sehen wollen als einen
Freundschaftsdienst, der dem Kollegen und seinem er gew1dmewird ; denn bel aller unermüdlichen, Tast auifreibenden orgfalt, die
w1e allgemein anerkannt Kirsch auft die drei an des erkes Vel-
wendet hat, leuchte die bare Unmöglichkeit Sl ein olches Hand-
Duch ZWaNnzig a  re nach seinem etzten Erscheinen solort beim
erstien Wurf vollkommen auTt die Höhe der neuesten Forschungrheben Wie viele Bücher un uIisatze in Zeitschriften
konnten ohl unte_r den Quellen un bBelegen verzeichnet, aber NIC
auTl Inhalt un Ergebnis geprült werden ; wWw1e viele aten gingenguten Glaubens AaUus der alten Auflage in die NeUeEe über, we1]l der
lebendige Zusammenhang des Buches mit seinem ersten Verfasser
durchbrochen War un 11UT allmählich rsetizt werden kann. Da NUuU
des Reiferenten wIissenschafiftliches Arbeiten sıch seit Jahrzehnten tast
Sanz 1Im Rahmen des Jahrhunderts bewegt möge ihm gestattet seIin,hier anzuführen, WAas ihm In der ersten Hälfte dieses Bandes der
Verbesserung und Berichtigung edürten cheint und el Tür
die Kichtigstellung glaubt eintreten können.

unter den Quellen ist der Name Scheur] verdruckt In Scheuel ;der Merausgeber des Briefbuches heisst Soden, NIC en
Die under Gravamina, deren Entgegennahme der Nuntius

Chieregati Hre die Äbreise Adus Nürnberg vermied (1523), wurden
Dald darauf MnO. das Reichsregiment aps Hadrian VI nach
Rom gesandt, aber uDerel und 1ormlos, dass das Schriftstück
der Kurie NUur HFG rlvate an ging (vergl. Röm Quartalschrift
20,79 oben mıt Anm aut 5.. 78)

ist über die Verhandlungen des Kardinals Campegio MT
den Reichsständen ürnberg 5724 geSsagT, der ardına habe
den Punkt S11 die Veranstaltung eines Ireien Konzils beim
Papste erwirken, „Zulässig‘‘ geiunden, nach Verkündigung des
Abschiedes aber den Ausdruck, „IMan habe sich miıt ihm über
das Konzil verständigt‘‘, Widerspruch rhoben Diese Darstellung 1Sst
unklar und UNSENAU ; denn aut den un Campegio aller-
ings geantwortet, GF werde Del Clemens VII die erufung eines
allgemeinen Konzils befürworten un auch, der aps werde
dasselbe nach den notwendigen Vereinbarungen miıt dem Kaiser
kündigen. Von einem Konzil in Deutschland, Wworautl die Stände
einen Nachdruck egten, sprach Campegio m1T keinem orte, un
als der Reichstagsabschied VO pri 524 (Le Plat ’ den
noch besagte, der ega habe tür eın Konzzil In Deutschland WITr-
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ken versprochen, protestierte ampeg10 diese Auslegung seiner
ntwor und enarr bel dem, Wds e gesagt Mit anderen
orten, ampegI10 ist der Forderung nach einem allgemeinen Kon-
vAN| beigeireten, aber ohne dıie Klausel, dass in Deutschland
halten sSe1 Onc Trident. 4, / un nach den okumenten
bel alan, Monum. Ref Luth 33() ig

S. 65 unten Die Behauptung, Clemens VII habe Aden Önig VON

Frankreich VO dem ihm abgepressten Kide entbunden‘“‘, ass sich
NIC auirecC erhen ONC Irident 4, KT Anm Pasteor

4, HMäÄältte 208 Anm
Der Franziskanergeneral un spätere ardına heisst NnıC

Quignon, sondern Quinonez.
67 wird In der Anmerkung aul 99  arls Antwort VO KrönungSs-

tage in Bologna aul die Däpstlichen Artikel bel Le Tat Z hin-
gewlesen, mıt den orten Hergenröthers In der ersten Auflage ;
aber 1ese Antwort 1Sst eine Örichte Fıktion Melanchthons AUS

dem a  re 1559, die nach und nach HTE protestantische Geschicht-
schreiber un a010 arp!i ZU ange eines gleichzeitigen okumentes
rhoben wurde. ( ONME: DAdent. 4

Genauere aten über die Anknüpfungen Melanchthons
miıt ardına ampeg10 un dessen ekretar as Bontius enthalten
ampegı0s erıchte VO Augsburger Keichstage 530 Röm CQuar-
faischrift 18 un 19

98 Die ellung des Augustinergenerals Hieronymus Seripando
der Rechtfertigungslehre Johann roppers un überhaupt 1st In

Röm Quartalschrift näher erörtert un wird in ONC. rid
to  3 1re nNeUEe okumente klargelegt.

155 I)as italienisch geschriebene Buch „„VOoN der Wohltat
CHhaäst galt allerdings ang als eın Werk des Aonio Palearıo ; CI-
ings hat sich aber AUuUSs übereinstimmenden un zuverlässiıgen Quellen
ergeben, dass VO dem Benediktiner Benedetto da Mantua VelI-

ass und VO dem Dichter Markantoni1o Flamin10o überafbeitet wurde.
Schweizer, Catharinus 129 ; Paslor dl 704

158 beginnt die Darstellung der JIrennung nglands VON der
katholischen Kırche unier Heinrich VIN Kirsch wiederholt el tast
buchstäblich, Was in Hergenröthers erster Ausgabe VO S80 stan

auch WOTrIlCc die alte Anmerkung wieder : „Die Erzählung
Del (iuiccilardinı und arpı VO einer päpstlichen Nullitätserklärung,
VON welcher der e  a H49 In bestimmten Fällen eDrauc machen
sollte, ist Erdichtung‘“‘. LELDbenso In der dritten Auflage VON 886 Vom
Jahr 888 habe ich 1Un über diesen Gegenstand eingehende FOor-
schungen angestellt un herausgegeben, die ZEWISS VO Hergenröther
bel der jolgenden Ausgabe NnN1IC unberücksichtig geblieben waren
Denn 1m an seiner Fortsetzun VON Heiele’s Konziliengeschichte,



Rezensionen und Nachrichten 35*

den der eruhnmte ardına in seinem Todesjahr 890 herausgab, hat
el der ausgedehnten Darstellung des englischen Ehehandels wesent-
ich meılnne rbeıten CGirunde gelegt un amı jenen Abschnıitt
seInes andbuches als veralte lallen gelassen. Die olgende iünite
Auflage wird a1sSO dieses Kapitel SahlzZ umiormen mussen un mMag
el auch den Irrtum berichtigen, dass Heinrich V I mit Jahren
die Ehe m1ıt Katharına vollzogen habe ; denn Heinrich WaäaT damals
(1509) n alt ; dagegen WarTr sSein Bruder Arthur 1mM er VON

Jahren gesiorben (1502) ohne dass zwischen ihm un Katharina
eiıne Copula stattgeiunden

Die folgenden Perioden, namentlich die wiederholten Tagungen
des Konzıils VON Trient, können hlıer übergangen werden, we1l dem
Herausgeber, der die iortschreitenden Publikationen der en, Tage
bücher, Korrespondenzen, Nuntiaturberichte Rate ziehen
wird, hier NIC vorgegrifien werden soll Nur einige Jahreszahlen

370 (jentianus Hervetus Star 1554, NICselen noch berichtigt.
1544 ; Albert 1gge (Pighius) 19542, NIC 1338 Bischoif Friedrich
Nausea VON Wien 1592 NIC 550 Den berühmten Bibelforscher
Santes Pagninus (S 376), ass allerdings sSseiIne Grabschri l
MDXXX XI (1541) sterben ; musste aber heissen MDXXXVI (1536),
W1e Dereits Quetit-Echar berichtigt en erg Conc. rid &Z

I7 un Anm
Ich wiederhole, dass alle diese Ausstellungen NUr dem Wunsche

entsprungen sind, dem sehr verdienten Bearbeiter VON Hergenröthers
FKüran  uC tür eine spätere Auflage einige Dienste eisten

die aussere rukfiur des Buches hat Kirsch schon diesmal auSSeTI-
ordentlich viel un Nützliches getan, indem CI ihm seinen eIiwas
schwerflälligen Autbau nach bester Möglichkei SCHOMMEN, die Lit
eratur in dem äausserst zulässigen Umfange nachgetragen un über-
sichtlich die rechte Stelle gesetzt hat; VON Jetz wird el sich
die innere Vervollkommnung des Buches, 1Ur die ja auch schon ÜUre
die Fortsetzung DbIS ZUTr Gegenwart — Kulturkampft, Leo I1T
Wegsentliches geschehen 1ST, ZU nächsten jele seizen müssen, amı
das einzige STOSSC katholische an  ucC der Kirchengeschichte,
welches während der etzten Jahrzehnte in Deutschland erschienen
S, aul jener Höhe bleibe, die den Wünschen und Verdiensten des
STOSSCNH Kardinals WI1€e des jeizigen Bearbeiters entspricht.

Ehses.


